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Stuttgart, 2. Mai 2020 

 

 

 

Keine bedingungslosen Steuermilliarden für die Deutsche Bahn  

Auch Stuttgart 21 auf den Prüfstand! 
 

Das Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 spricht sich energisch gegen das Ansinnen der Bahn aus, 

wegen Verlusten durch die Corona-Krise Milliarden-Finanzhilfen vom Bund zu fordern, und das 

ohne jegliches Wenn und Aber. Jeder Betrieb, der aktuell Corona-bedingt Staatsgeld bekommt, 

muss sich einer genauen Prüfung unterziehen, damit nicht mit öffentlichen Geldern Dividenden, 

Boni oder Luxusinvestitionen finanziert werden. Das muss auch für die DB AG gelten: Solange bei 

Stuttgart 21 Milliarden in ein Fass ohne Boden fließen, kann es keine bedingungslosen Subventio-

nen geben, so nachvollziehbar die Einnahmeausfälle der DB und anderer Bahnbetreiber auch sind. 

 

Als gutes Zeichen wertete Martin Poguntke, Sprecher des Aktionsbündnisses, die zunehmende Be-

reitschaft in weiten Teilen von Gesellschaft und Politik, angesichts von Corona, Lehren aus den 

Fehlern der Vergangenheit zu ziehen. Insbesondere die Klimaverträglichkeit müsse zum Maßstab 

künftiger Förderprogramme werden. Das muss auch für große klimabelastende Infrastrukturprojekte 

gelten, allen voran für Stuttgart 21. 

 

„Ohne eine Überprüfung von Sinn und Zweck, gesellschaftlichem Nutzen und klimapolitischen Kos-

ten von S21, darf es keine zusätzlichen Gelder für die Bahn geben“, so Poguntke. Es dürfe nicht 

sein, dass der Bahnkonzern Krisengelder abschöpft, um in Stuttgart eine 10 Milliarden teure brand-

gefährliche Bahnhofsverkleinerung realisieren zu können.  

 

Das Aktionsbündnis fordert deshalb, grundsätzlich zu prüfen, inwieweit die Corona bedingten Ein-

nahmeausfälle durch ein Umsteuern bei S21 im Sinne einer kostengünstigen Modernisierung des 

bestehenden Bahnhofs unter möglichst weitgehender Nutzung des bisher Gebauten aufgefangen 

werden können. Es ist niemandem, erst recht nicht den vielen am Rande des Abgrunds stehenden 

Arbeitnehmer:innen, Familien und Unternehmen in Deutschland zu vermitteln, dass die Bahn 

Corona-Hilfen bekommt, während sie weiter Milliarden in einem desaströsen Projekt in Stuttgart 

versenkt.  
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